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Die Eröffnung der deutschen
Nativnalvers ammlung.

WTB . Weimar , 7 . Febr.
(Schluß.)

Dr . David fortfahrend : Lassen Sie uns alle bestrebt sein,
durch unsere Arbeit den Beweis zu erbringen, daß Deutschland
fiir die Demokratie reif ist. Nicht Worte nur erwartet von
uns unser in Not und Qual seufzendes Volk , sondern Tatenl
Neben der große» Aufgabe des Verfassungsneubaus, müssen wir
die noch schwieligere Aufgabe des wirtschaftlichen Wiederaufbaus
in Angriff nehmen . Ein neuer, höheres , gesellschaftliche» Ideal
lebt in den Massen des werk.ägigen Volks : der Sozialismus!
Nur durch die Losung dieser Probleme kann der dauernde Frie¬
den im Innern uni . es Bolus errichtet werden . In Demokratie und
sozialer Gerechtigkeit vereint , wird das deutsche Gemeineffühc die
Liebe zum deutschen Land und zum deutschen Volk mächtig er¬
starken lrs 'en . um deutscher Land gehört auch Elsaß -Loth¬
ringen bis zu dieser Stunde .. Wir senden dem elsaß - lothringischen
Volk unfern Gruß . Wir werden nicht aufhören , zu fordern, baß
auch ihm bas Recht der Selbstoestimmung seiner nationalen Zu¬
gehörigkeit gewährt wird. ( Lebh . Beifall.) Zum deutschen Land
ünd Volke gehören auch die deutsch-österreichischen Stammes¬
brüder. Ich gebe mich der Hoffnung hin , die Vertreter Deutsch-
Oesterreichs in nicht allzuferner Zeit als Kollegen in unserer
Mitte willkommen heißen zu dürfen. (Stürmischer Beifall .)

Die Wach der drei Vizepra > n ; Vor¬
schlag des Zentrumsadg . Gööber durch Zuruf 'erfolgen. Da
jedoch der llnab -iäogige Soz . Haase wider,pcach , so mußte die
Wahl durch Zettelabgabe erfolgen. Zu Vizepräsidenten werden
gewählt Abg. Fehrenbach (Zentrum) mit 374 Stimmen,
Haußmann (Demokrat) mit 374 Stimmen und Dietrich
(Deutsch National) mit 356 Stimmen . Die Gewählten erklären,
daß sie die Wahl annehmen.

Darüus c . svigt durch Stimmabgabe die Wahl der 3 Schrift-
sichrer.

(3 . Tag .)
l WTB . Weimar . 8 . Febr.

Präsident Dr . David eröffnet die Sitzung um 3 ^ Uhr.
Zu Schriftführern sind gewühlt: Fischer (Sozl) , Dr . Neu-

mann-Hofer ( Dem .) , Stückten (Soz .) , Dr . Pleiffer (Zentr .- , Kemp-
ke (D . V .-P .) , Boltz (Zentr.) , Matkewitz ( D.N .V .P . ) und Frau
Agnes- Düsseldorf ( U .S .P .) .

Staatssekretär Dr . Preuß begründet das Gesetz über
die vorläufige Reichsgewalt: Was durch die Republik
geschehen ist . bedarf nunmehr der rechtlichen Ordn u n g.
Auch in den Wirren der letzten Vergangenheit ist im großen
Hnd ganzen der ordnungsmäßige Gang der Geschäfte im wefent-
kchcn aujrechterhalten worden. Den Kräften und dem Beamten¬
tum , die sich ohne Rücksicht auf politische Ueberzeugung in den
Dienst der Aufrechterhaltung der vatcr . undischen Ordnung und
der Ordnung der vaterländischen Geschäfte gestellt haben , ist
Anerkennung zu zollen.

Ein mächtiger Drang in unserem Volk geht nach stärkerer
Vereinheitlichung. Möglichst muß wieder Einigung be¬
wirkt werden auf dem Wege freundschaftlicher Bcr. inbaning,
Darauf zu warten , bis eine Verständigung üurchgesllhrt wird,
das ist nicht möglich . Aus der Erkenntnis heraus , daß der Ab¬
schluß dieses Werks zur Eile mahnt , ist der Entwurf zur Fest¬
legung einer vorläufigen Reichsgewalt hcrvorgegangen. Dieser
Entwurf ist ein K o m p r o m i ß e n t w u r ft er kann keinen
Anspruch auf Vollständigkeit machen. Gerade die schwierigen
Fragen, besonders die der Zuständigkeit zwischen Reich und Einzet-
staaten und gewisse andere Kompetenzfragen, mußten von vorn¬
herein ausgeschaltet werden . Diese Nationalversammlung hat mit
niemand zu vereinbaren , sondern zu beschließen, lieber die Ver¬
fassung entscheidet die Nationalverlainm ' lung selbst endgültig
mit der einzigen Ausnahme daß der ii- c'b i e t s z ust a nd der
Reichs st aaten nur mit deren Zustimmung abge-
änvcri werden kann.

Bei den anderen dringenden Gesetzen die der Nationalver¬
sammlung vorgelcgt werden , ist eine Zustimmung der einzelstaat¬
lichen Vertretungen vorgesehen , eine Ucbercinstimmung zwischen
S t a at e n a u s '

sch u ß und der Nationalversammlung . Weiter
ist die Möglichkeit vorzusehen , strittige Fragen im Wege der
Volksabstimmung zur Entscheidung zu bringen. Wir
müssen uns mit den Vertretungen der Einzelstaaten einigen.
Wen » aber eine Einigung nicht zu erzielen ist , so ivar es früher
zweifellos ein Rückstand, daß der Regierung damit der Weg
zum Reichstag versperrt war . Das ist jetzt beseitigt . Diese Aende-
rung ist von erheblicher Bedeutung , denn sie verhindert, daß
Entwürfe der Reichsregierüng von vornherein im Schoße des
Staatcnausschusses verschwinde » .

Ein altehrwürdigcr Name fiir das leitende Amt der Titel
Reichskanzler, ist zunächst in diesem vorläufigen Gesetz¬
entwurf Nicht eingesetzt. Sollte'

es der Wunsch der Versammlung,
sein , etwas Derartiges jetzt cinzusichren , so stchen dem grund¬
sätzliche Bedenken keineswegs ring . . . » . Wir stehen fetze vor der
Aufgabe , die groß-deutsche Republik zu gründen ; keine der
Bestimmungen dieses Entwurfs steht der endgültigen Verfassung
entgegen.

Darauf wurde die erste Beratung geschlossen. Nächste Sitzung
Montag nachmittag 3 Uhr. Schluß nach 4 Uhr.

*
Weimar , 8 . Febr . Tie Unabhängigen haben in

der Nationalversammlung den Antrag eingebracht, die
Versammlung sofort nach Berlin zu verlegen.

Laut „Vorwärts " ist der Antrag der Unabhängigen
aussichtslos . Tagegen wünschen viele Abgeordneten in-
iola« der großen Unbequemlichkeiten, da» in kavew späte¬

Montag , de« 10. Februar Amtsblatt für Pfahgrasemveiler. ll » » S

ren Zeitpunkt die Verlegung nach Berlin möglich sei . Tie
Negierung habe noch keine Stellung dazu genommen.

Am Dienstag soll Graf Brockdorff-Rantzau eine Rede
halten wollen.

Berlin , 8 . Febr. Wie der „Deutschen Tageszeitung"
aus Weimar berichtet werd, bereitet die Deutsch -nationale
Volkspartei Abänderungsanträge zu dem Entwurf einer
prov . Verfassung vor , um Bes. in .man gen aus dem Entwurf
auszumerzen , durch die der künftigen endgültigen Ver¬
fassung vorgegriffen werden solle.

Berlin , 8 . Febr. In der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung" wird gesagt : Das Gebiet der Tätigkeit der
A .- und S . -Räte muß in Zukunft lediglich auf wirt-
schaftlichem und sozialem Gebiet gesucht und gefunden
weroen . Es ist anzunehmen , daß sich auch die einzelnen
kommunalen A .- und S . -Räte fügen werden . Das ist
eine zwingende Notwendigkeit.

Die Elsaß -Lothringer in Weimar.
Weimar , 9 . Febr. Tie Stellung der Regierung

zu der Frage, ob die im Auftrag des elsaß -lothringi¬
schen Hilfsbunds in Weimar anwesenden 12 elsaß-lothrin¬
gischen Herren zur Nationalversammlung zugelassen wer¬
den können, ist folgende : 3000 im Reich zerstreut
lebende Elsaß-Lothringer haben diese 12 Herren nicht
gewählt, sondern ernannt . Nach dem Wahlgesetz kommt
ein Abgeordneter auf ungefähr 150 000 Wahlberechtigte.
Es erscheint daher unmöglich, die unzweifelhaft reine
Demokratie der Nationalversammlung durch irgendwelche
Zuziehung zu schwächen.

Tie Vertreter der Nationalversammlung werden aus
Sonntag abend zu einer Versammlung eingeladen , in der
die elsaß-lothringischen Delegierten ihren Protest gegen
das Vorgehen Frankreichs in Elsaß-Lothringen , gegen
die Verhinderung der Nationalpersammlungswahlen, ge¬
gen die von Pariser Zeitungen geforderte Verhinderung
der endgültigen Abstimmung und vor allem auch gegen
die unrechtmäßige und gewalttätige Abschiebung von alt-
elsässischen und deutschen Bewohnern des Elsaß Vor¬
bringen werden.

*
Stimmen aus der feindlichen Presse.

Paris , 8 . Febr. (Havas . ) Die gesamte Presse ur¬
teilt, die Rede Eberts entspreche vollkommen dem , was
man nach der Aenderung in der Haltung der deutschen
Regierungskreise in den letzten Wochen voransgesehen habe.
„Petit Journal " hofft, daß der Kriegsrat der Verbün¬
deten Ebert und seinen Bewunderern durch neue Waffen¬
stillstandsbedingungen das berühmte kalte Sturzbad ver¬
abreichen werde, das Bismarck liebte, und daß er sie
auf diese Weise zu einer nüchternen Auffassung von der
Wirklichkeit zurückführen werde. — „Homme libre"
schreibt , die Engländer werden eine Wasfenmacht von
900 000 Mann auf dem Äonuncnt belassen und die
Amerikaner 1800000 Mann . Das zeige die Vergeblich¬
keit aller etwaigen Absichten Deutschlands , sich wieder
anfzuraffen.

London , 7 . Febr . „Daily Chronicle" schreibt zu
Eberts Eröffnungsrede aus der deutschen National¬
versammlung , Ebert und seine K .,liegen müssen an¬
ders sprechen , wenn die Entente cie Hilfe leisten solle,
die von ihnen verlangt wird . Man müsse daran den¬
ken , daß Deutschland nach der größten Missetat , die je
eine Nation gegm die Menschheit begangen habe , vor
Gericht gestellt werden müsse . Es sei Aufgabe seiner
Führer , bedingungslose

' Reue übgr das Vergangene aus¬
zusprechen und sich nicht in " -schnldigungen gegen Völ¬
ker und Regierungen zu ergeft ' d ' e das Recht und die
Freiheit in der Welt geren ' m.

Ter Manchester „Guardi Gjreibt : Eberts Er¬
öffnungsrede traf die philcsop. -.
Es ist weder würdig noch vorteil
die Alliierten äusznschütten, ui,
zu drohen . Ein neuer Geist i
öffentliche Leben Deutschlands 1
einen solchen Geist noch nicht
den . Tie Mehrheitssozialisten,
lands Stimme sind , müssen

'
Ton in . der Rede und eben
die sie während des Krieges
bindnng mit der kaiserliche:
haben, abgewöhnen . Je sch¬
laffen, umso besser für Teulj

Rote Wilsons nicht.
. Schmähungen über

'ch weniger, ihnen
das amtliche und

Bisher sind für
- Anzeichen vorhan-

: enblicklich Teutsch-
oen eigentümlichen
e Handlungsweise,
hrer intimen Ber¬
ing angenommen

- diesen Ton fallen
^>ld die ganze Welt.

Neues vom Tage.
Rücktritt.

Berlin , 8 . Febr. August Müller, der Leiter
des Rcichswirtschaftsamts , wird sein Amt niederlege».'

Staatsbankrott?
Berlin , 8. Febr . In der heutigen Bespreche»

der deutschen Finanzminister sagte nach dem „Lokalanz.
der preuß . Minister Südekum, der Staatsbankrott
stehe bevor . Es könne dahin kommen , daß alle Ein¬
kommen restlos dem Staate gegeben werden müsse »,
dem Einzelnen werde nur ein Teil davon zum Leben
gegeben nach Bedürfnissen und Würdigkeit.

Berlin , 8 . Febr . Der Zentralrat der Marine,
der früher aus 53 , dann aus 25 Mitgliedern bestand,
hat gegen die weitere Herabsetzung aus 6 Mitglieder^
wie sie die Reichsregierung befahl, einen erregten Pro¬
test erlassen.

Von der Wafsenstillstandskommissiön.
Berlin , 7 . Febr . Ter englische Admiral Brow¬

ning hat das Ersuchen um Fahrtgenehmigung fttr
deutsche Kohlendampfcr nach Danzig und Königsberg
abgelehnt . Marschall Foch hat seine Forderung, die
in Südrußland befindlichen elsaß - lothringischen Sol¬
daten vor den anderen deutschen Truppenteilen zurück-
znbefördern, aufrecht erhalten und gedroht , falls nicht
Folge gegeben werde, so würde der bewilligte Abtrans¬
port der deutschen Truppen aus den Schwarzmeer -Ge-
bietcn unterbrochen.

Tie deutsche Kommission ersuchte um Aufklärung,
weshalb von den besetzten nach den unbesetzten Ge¬
bieten Zahlungen nicht mehr geleistet werden dürfen . Falls
diese Maßnahme nicht aufgehoben werde, würden sich die
Fabriken im unbesetzten Deutschland genötigt sehen, ihre
Lieferungen nach den besetzten Gebieten einzustelleu.
Gleichzeitig bat die deutsche Kommission, das Verbot
der Ausfuhr von Druckpapier aus der neutralen Zone in
das übrige unbesetzte Deutschland aufzuheben.

Berlin , 8 . Febr. Nachdem die „Franks . Ztg .
"

dieser Tage einen scharfen Angriff gegen die „verhäng¬
nisvolle Tätigkeit " des Staatssekretärs Erzberger in
der Waffenstillstandskommission gerichtet hatte , schließen
sich jetzt die „Münch . N . Nachr .

" und die „Voss . Ztg .
"

dem Vorgehen an . Das .Münchener Blatt verlangt, daß
Erzberger von der Nationalversammlung zur Rechenschaft
gezogen werde. Tie „Voss . Ztg." behauptet , die Ableh-i
nung der Zulassung der elsaß- lothringischen Abordnung
zur Nationalversammlungdurch das Zentrum sei auf de«
Einfluß Erzbergers zurückzuführen, der davon eine Er¬
schwerung der Verhandlungen mit den Franzosen befürchte.

Paris , 8. Febr. „Journal de Debats" verlangt:
1 . Die deutschen Truppen müssen binter die Grenzen
Preuftpcy -Potens , Aanzrg und Ostpreußen Inbegriffen , zu¬
rückgezogen werden . 2. In Danzig müssen sich die Ver¬
bündeten festsetzen, bis über die Stadt entschieden sei.
3. In Ostpreußen, von dem ein Teil Polen und
Litauen zukomme, soll den Deutschen nur gestattet sein,
Polizeitruppen zu unterhalten. Auch dürfen die Deutsche«
nicht das dort befindliche Kriegsmaterial fortschaffen. DaS
Blatt schlägt die Besetzung des rheinisch - west¬
fälischen Industriegebiets und der Kruppschen
Werke vor, die ausschließlich für Frankreich arbeite«
müßten.

Neue Bedrückungen.
Berlin , 8 . Febr. Wie verlautet, weigert sich der

Verband abermals, den W a f fen still stand > o hns
neue Verhandlungen zu verlängern. Staatssekretär
Erzberger hat den Verband gebeten, die neuen Ver¬
handlungen schon für den 12 . Februar anzuberaumen.
Es wird sich bei den Verhandlungen auch um sehr
wichtige wirtschaftliche Fragen handeln . Man
nimmt an , daß die Unterhändler wieder in Trier zu-
sammenkommen werden . Zurzeit ist in den Verhandlungen
mit dem Verband eine völlige Stockung eingetreten.

Die Besetzungskosten.
Berlin , 8 . Febr. Tie Entente hatte eine Auf¬

stellung der Kosten an die deutsche Waffenstillstandskom¬
mission gelangen lassen , welche sie von Deutschland für
den gesamten Unterhalt und die Aufrechterhaltung des
derzeitigen Kriegsbestands ihres Besatzungsheeres ver¬
langt . Tie Forderung geht über die vereinbarte Grenze
weit hinaus. Ein kriegerisches Gesetz hätte eine solche
Besatzung nicht ««stattet- Tie deutsche RegierunL- Mt



sich nicht für verpflichte! , die Kosten solcher Maßnahmen
Hu tragen , die mit dem tatsächlichen Charakter der He¬

bung nicht im Einklang stehen . Tic Entente stellt
Sch aber auf den Standpunkt , dcch es sich um eme

jriegerische Besetzung handle . Die Alliierten müßten also
^ arar ' ' ' '

halt
Kandcs der Bese -.-uugSa
Sillen.

Forderung der Techniker.
Eisenach, 8 . Febr . Die Reichstagung deutscher

Techniker richtete an die Nationalversammlung eine Ent¬

schließung, in der es u . a . heißt : Der Wiederaufbau des
nationalen und wirtschaftlichen Lebens ist nur nnt .Helfe
der deutschen Techniker möglich . Sie fordern deshalb
rm Interesse des Landes ihre Hinzuziehung : ent¬

scheidenden Mitarbeit im Staatslebcn.
Dir Spartakisten.

Berlin , 8 . Febr . Bei der Durchsuchung der Hau¬
ser nach Waffen forderten die Regierungstruppen die in

großer Zahl in den Straßen sich herumtreibenden Stra-
.ßcnhändler auf , die Straßen zu räumen . Tie Händler
gingen tätlich gegen die Truppen vor, woraus diese
feuerten. Fünf Personen sind tot, 80 verwundet.

Bremen , 8 . Febr. „Bösmanns Bureau" meldet:
Bislang haben die Regierungstruppen 10 schwere Ma¬

schinengewehre und 9 leichte , 1 Feldkanone und eine An¬

zahl von Infanterie - und Seitengewehren erbeutet . Dis
Verluste der Regierungstruppen betragen bei der 3 . Län-
desschützenbrigade 7 Tote und 27 Verwundete, beider
Matrosenbrigade 8 Tote und 11 Verwundete , beim Frei¬
korps Caspari 4 Tote und 19 Verwundete , im ganzen
W Tote und 57 Verwundete.

Mel , 8 . Febr . Tie beiden Führer des Roten
Soldatenbunds , Blume und Wallach, sind verhaftet wor¬
be« . Ter gestern über Kiel verhängte Belagerungszu¬
stand ist heute wieder aufgehoben.

Hannover , 8 . Febr . Ter Zentral -A . und S .-Rat
Hannover hat gegen die Absicht der Braumchweiger
Landesregierung Rtr . Gründung einer Volksrepublik
Rordwcstdeutschland Widerspruch erhoben.

München, 8 . Febr . Ter aus Moskau stammende
Agitator Tr . Lev in ist wegen seiner Umtriebe, den

-Bürgerkrieg auch in München zu entfesseln , verhaftet
worden.

Der Arbeiterrat legte gegen die Verhaftung Ver¬
wahrung ein und verlangte die Freilassung Leviens , die
LustizmlNlster Timm äblehnte . Der Arbeiterrat Lan¬
dauer beantragte daraus , sofort eine Massenkundgebung
siür die Haftentlassung zu veranstalten . Der Antrag wurde
abgelehnt, aber dem Ersten Staatsanwalt mitgeteilt , wenn
Sie Hast nicht bis Sonntag mittag ausgehoben sei, werde
die gesamte Münchner Arbeiterschaft zu einer Kundgebung
«ufgerufen . Der Justizminister erklärte , Gesetz und Recht
müssen ihren Lauf nehmen

Trü KT z rm Osten.
Berlin , 8 . Febr. Tie Oberste .Heeresleitung mel¬

det : Kowel ist Von uns geräumt . Polen und Ukrainer
kämpfen jetzt um seinen Besitz, starke polnische An¬
griffe in Gegend von Rawitsch. Anfangserfolgs der Po¬
len wurden durch einen deutschen Gegenangriff au ' ge-

.glichen , der uns wieder in den Besitz sämtlicher beim
Angriff verlorener Ortschaften brachte. Im Netzeab-
Mnitt ist cs uns gelungen, die Ortschaften Kolmar und
Margonin südöstlich Schneidemühl zu besetzen . Tagegen
schlug ein eigener Vorstoß zur Besitznahme des Dorfes
kxin fehl . Schubin südwestlich Brvmberg wurde von
uns « folge des polnischen Trmls geräumt.*

Die Selbstbestimmung der Kärntner.
Klagenfnrt , 8 . Febr . (Amtlich . ) Tie VoU . at

stimmung in Kärnten ist gestern in 62 Gebieten des
strittigen Gebietes beendigt worden . Tie Zahl der stimm¬
berechtigten Wähler beträgt 74 447 . Abgegeben wur¬
den 61899 Stimmen , davon für Deutsch-Oesterreich
61 491 und für Südslavien 360 . Ferner wurden 48 un¬
beschriebene Zet el abgegeben'

Graz, 9 . Febr. 600 Mann eines kroatischen Ne"
giments , die von Spielfeld zum Angriff gegen Radkers-

brwg transportiert werden sollten, haben gemeutert nnt
der Erklärung , daß sie in deutschem Gebiet nichts zu
suchen hätten.

Von der Friedeirs?s»fsre«z.
Paris , 8 . Febr . Die Kommission für die Schuld-

frage trat gestern morgen zusammen, um die Aufgabe des
Unterausschusses festzulegen.

„ Petit Parinen " meldet während der Abwesenheit
Wilsons und Lloyd Georges werde der 5-Mächteausschuh
die Gebietsfragen weiter behandeln.

Nach dem „ Echo de Paris " verlangt China:
1 . Herausgabe Tsingtaus an China . 2 . Rückgabe aller
Häfen an China , 3 . Unterstützung des Vorschlags auf
Seefreiheit . 4 . Keine Beschränkung der Stärke der chinesi¬
schen Armee, deren Verstärkung notwendig sei . 5 . Klare

Abgrenzung der chinesischen Hoheitsgewässer zwecks Ver¬
meidung von Streitigkeiten . 6 . Die Alliierten sollen um
Abgabe der Garantie gebeten werden, daß künftig keine
Nation von China Hafenkonzessioncn verlangen werde.

Amsterdam , 8 . Febr . „Allgemeen Handelsblad"
zufolge erklärte Taft aus dem von 3000 Delegierten
besuchten Kongreß der Liga zur Erzwingung des Frie¬
dens , der Knüppel müsse über Deutschland gehalten wer¬
den . Das Mißglücken des Völkerbunds würde den Krieg
bedeuten.

Lor ds « , 8 . Febr . „ Daily Mai ?" erfährt aus Neu-
vorr : Die Kommission des amerikanischen Repräsentanten¬
hauses für auswärtige Angelegenheiten befchloß , eine Re¬
solution einzubringeu , daß die Friedenskonferenz auch
das Rech ! Irlands auf Selbstregieruug in wohlwollende
Erwägung ziehe.

Paris , 8 . Febr . Amtlicher Bericht : Im Obersten
Krieasrat gaben Fachs militärische Sachverständige ihre
Ansicht über die Bedingungen für die Erneuerung des
Waffenstillstands rund , u . a . über die Notwendigkeit, die
Demobilmachung in Deutschland und die Warenerzeugung
der deutschen Kriegsindustrie , vor allem der Essener Werke,
zu überwachen. Es ist noch nicht bekannt, ob , anstelle
Wilions ein anderer amerikanischer Bevollmächtigter er¬
nannt werden wird . In Abwesenheit Lloyd-Georges wird
Lord Millner neben Balfour im Ausschuß der Großmacht-
Vertreter sitzen.

Englischer Handel mit drr« linksrheinischen
Gebiet.

London , 8 . Febr . Das Handclsamt erteilte eine
.Tsa -' meine Erlaubnis n'ir die englischen Firmen , Waren
nach den linksrheinischen Gebieten zu liefern.

Ettdix , 8 . Febr . Tie in den spanischen Häwn
internierten deutschen und österreichischen Schiffe haben
die Flagge der Alliierten gehißt.

Der r«ternKtistt :'- le S --z ) ali 'tenksrrgretz.
Bern , 7 . Febr . Mistral gab im Namen der

französischen Abordnung die Erklärung ab , daß sie die
Volksabstimmung auch für Elsaß -Lothringen annelune.

Renaudel (Franzose) sagt , ElmsüLothringen habe
die Selbständigkeit verlangt , um den Krieg zu vermeiden.
Der jetzige Friede d '-ecbe den Frieden von Frankfurt.
Der Redn -r d -uvra .-l- dann «roch die deutsche Resolution

Lc > elrucvt.

Von jedem, der dir durch das Leben schritt,

Bleibt eine Spur an deiner Seele hangen;
So bringst du am Gewand ein Stäubchen mit

Von jedem Wege den du bist gegangen.

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

(Fortsetzung.)
'

(Nachdruck verboten .)

„Zum Lachen finde ich das nicht , Rainer . Josta
ist ein so liebenswertes Geschöpf . Ich kann dich ver¬
stehen . Aber auch du bist geschaffen , um geliebt zu
werden, und nur darüber muß ich lachen , daß du
i >ir zu alt vorkommst . Ich wünsche dir heute noch
einmal von ganzem Herzen Glück. Du und Josta — ihr
seid einander wert , und es kann gar nicht anders
sein , als daß sie dich lieben muß . Sie wird es
schon verlernen , in dir den Onkel Rainer zu sehen ."

Ko sagte er bewegt, und in seinem Herzen war
der ehrliche Wunsch , daß Rainer und Josta mitein¬
ander glücklich werden möchten . Daß ihm dabei zu¬
mute war , als gäbe es plötzlich kein Glück mehr für ihn
selbst auf der Welt , ließ er sich nicht merken , damit
wollte er schon fertig werden, glaubte er.

Graf Rainer machten aber die Worte seines Bru¬
ders froh und glücklich. Sie nahmen ihn : einen leisen
Druck von der Seele , der ihn seit dem Abend vor¬
her ein wenig gequält hatte, ohne daß er sich r - > c
klar darüber geworden war . Er glaubte jetzt , es Pi
nichts gewesen als der Neid auf des Bruders Ingen o.
Und nun er sich das vom Herzen gesprochen hatte, wurde
er wieder ruhig.

Und Henning?
Der nahm tapfer sein Herz in beide Hände und

' sagte sich energisch , das , was gestern so Plötzlich für
Josta in seinem Herren Lurs«» acbt war- « üüs.^in

rnsttge , vernünftige Bahnen gelenkt werben. c-rr wollte
es lernen , Josta ruhig zu begegnen , und redete sich
ein , er sei gestern nur so erregt gewesen, weil ihn
Jostas Anblick so völlig überrascht hatte. Beim An¬
blick ihrer Schönheit war eben sein heißes Blut ein
wenig rebellisch geworden . Das mußte sich geben , er
wollte es mit aller Energie . Und er wußte heute , in
d - eser Stunde ganz sicher , daß sich sein Gefühl für
Aosta zu einer ruhigen brüderlichen Zärtlichkeit Lb-

«aren würde. Er mußte nur erst wreder rns Gleich¬
gewicht kommen . Dieser ehrliche , feste Vorsatz gab
Henning vorläufig seine Ruhe wieder. Die Brüder nah¬
men nun in bester Eintracht ihr Frühstück ein.

Danach unternahmen sie eine gemeinsame Aus¬
fahrt , bis zur Fasanerie. Auf dem Wege dahin begeg¬
neten ihnen viele Equipagen und auch einige Hof¬
wagen . Auch der Herzog und die Herzogin fuhren
an ihnen vorüber und erwiderten sehr freundlich den
ehrerbietigen Gruß der beiden Brüder.

Draußen im Wald bei der Fasanerie stiegen sie
aus und gingen ein Stück Weges zu Fuß . Und da
begegneten sie dem Minister, der einen kurzen Spa¬
ziergang machte.

Er berichtete lächelnd , daß im Jungfsrnschlößchen
kern Menfch für ihn Zeit gehabt hätte , um ihn auf
owjer seltenen Spazierfahrt zu begleiten . Tante Marie
, er angccommen, und sie und Josta hätten alle Hände
voll zu tun.

Rach einem halben Stündchen kehrten die drei
Herren zu ihren bei der Fasanerie haltenden Wagen
zurück und fuhren nach Hause.

Gräs .n Gerlinde sahen die Brüder erst bei der
Mittagstafel im Palais Aamberg. Der Ramberger
Koch und die nötige Dienerschaft waren für zwei
Tage nach Palais Ranwerg übergesiedelt, da im Pa-
lars mcrst nur der Kastellan und einige Domestiken,
dre für die Instandhaltung des Valais nötig waren,
angestellr waren.

Die Gräfin zeigte sich äußerst heiter und lie-
benswürv -. g . Sie hatte seit gestern abend eine leise
Hoffnung , daß ihre Wünsche Josta und Rainer zu
trennen oder zum mindesten ihr Glück zu verhindern,
sich erfüllen lassen würden. Und sie sah in Graf Hen¬
ning einen Bundesgenossen.

Dies Bewußtsein ließ sie ihre Antipathie gegen
Graf Henning vergessen. Sie hatte heute nicht de»

kickreffend das sinke Rhcinufrr nnd das Saarbeckrn nE
erklärte , die franz . Sosialisten widersetzen sich der Aw-
e- gnung des linksrheinischen Gebiets , ausgenommen ElsaK-
Lothringen.

Ramsay Macdonald lEngland ) gibt namens der briti¬
schen Abordnung die Erklärung ab : Die englische Ar¬
beiterpartei habe stets die Selbstverwaltung Irlands,,
Indiens und Aegyptens gefordert . In allen Kolonie«
solle wirtschaftliche Gleichberechtigung gelten.

Paris , 8 . Febr . Der Gang der Sozialistenkon-
konferenz wird von der bürgerlichen Pariser Presse mit
wachsendem Mißbehagen betrachtet.

München , 8 . Febr . Ter baycr . Landessoldakenrat
övnbte an den Internationalen Kongreß ein Begrüßungs-
wlegramm und bat , dafür einzntreten , daß die deutschen
Kriegsgefangenen in die Heimat befördert werden.

Jntcrnatisnale Gewcrkschaftskonftrerrz.
Bern , 7 . Febr . Jansen erklärte : Der Waffen¬

stillstand ist zwar abgeschlossen , aber die Blockade besteht
härter als zuvor . 35 000 Seeleute sind arbeitslos.

Grünwald empfiehlt die rascheste Wiederherstel¬
lung der gewerkschaftlichen Internationale . Spätestens
bis Mai ds . Js . solle zu dem Zweck eine neue Inter¬
nationale Gewerkschaftskonferenz einbernfen werden . Der
Antrag wurde angenommen

Die Verantwortung Boltzmann HosincLs . -

Berlin , 9 . Febr . Unter der Ueberschrist „Tie
Auslieferung des Kaisers und Herrn von Bethmaim
.Hollwegs " bringt die „Kreuzzcitung" ein Schreiben Beth --

.manns,
'

worin es u . a . heißt : „Selbstverständlich nehme,
ich in Anspruch, daß meine staatsrechtliche Verantwort¬
lichkeit für die politischen Handlungen des Kaisers auch
von einem neutralen Staatsgerichtshof zur Grundlage
seiner Entscheidung geinacht wird .

"

Die Verteilung der Ministerstellen.
Weimar , 9 . Febr . Obwohl die Verhandlungen - er

Parteien über eine Mehrheitsbildung noch nicht zu Ende
geführt sind und ein gemeinsames Arbeitsprogramm Zur¬
zeit nicht besteht , gilt doch eine Mehrheit aus Mehrheits¬
sozialisten, Demokraten nnd Zentrum als sicher. An der
Verteilung der Sitze des Neichsministeriums auf 7 Mehr-
hcitssozialisten , 4 Demokraten und 4 Angehörige der
Zentrumspartci soll festgehalten werden . Auch die Ge¬
sandtenposten sollen nach dem Stärkeverhältnis der drei
Parteien verteilt werden. (V 'wäevende Zuhlmig würde 1s
Neichsministerien ergeben, während seither nur von 14 die
Rede war : 7 Soz ., 4 Zentr . , 3 Dem .)

Dis Ausschüsse der Ratisnalverfamrnlrmg.
Weimar , 9 . Febr . In der Nationalversammlung

sind 7 Ausschüsse gebildet worden : 1 . Der Haushalts¬
ausschuß mit 28 Mitgliedern . 2 . Der Wahlprüfungsaus '-
scynß mit 14 Mitgliedern . 3 . Der Geschäftsordnungsaus-
schnß mit 21 Mitgliedern . 4 . Der Wirtschaftsausschuß mit
28 Mitgliedern . 5 . Der soziale Ausschuß mit 28 Mitglie¬
dern . 6 . Der Nechnnngsausschuß mit 14 Mitgliedern.
7 . Der Petitionsausschuß mit 28 Mitgliedern.

Der UeöchssoldaLe « rsL abgelehnt.
Berlin , 9 . Febr. Ter Volksbeaustragte Noske

nnd Kriegsminister Reinhardt haben laut „T . Allg.
Ztg .

" den Antrag der Berliner Konferenz der Korps-
srldatenräte auf Bildung eines Reichss oldatenrats
ab gelehnt.

25,3 MMiardsn.
Weimar , 9 . -.Febr. Die neue Kreditvorlage soll

noch im Laufe dieser Woche verabschiedet werden. Zu den
25 Milliarden kommen noch 300 Millionen hinzu , die
Zur Deckung des laufenden Bauunkostenfonds bestimmt

rrwas überlegenen spöttisch neckenden Ton ihm gegen»
- über , sondern zeigte sich ihm in bestrickender LiebenS-
! Würdigkeit , die sie so bezaubernd machen konnte , wemv
! es ihr darauf ankam.

Graf Henning war ganz erstaunt und konnte »uw
verstehen , daß Rainer die Gräfin so sehr bewunderte
und von ihrer Liebenswürdigkeit überzeugt war . Aber
auch jetzt verließ ihn das Gefühl nicht , daß etwas
Anwahres , Kaltes in ihr war , und daß man ihr-
nicht unbedingt vertrauen konnte.

Trotzdem verlief das Mahl zu dreien sehr an¬
genehm und heiter. Dis Gräfin zeigte sich als Mrists--
rin eleganter , geistvoller Plauderei und sprach außer¬
dem in entzückten Worten von Josta.

! Wagen auf Wagen fuhr am Jungfernschlößchew
z vor , und eine auserlesene Festgesellschaft sammeLs.
l sich in den hell erleuchteten Repräsentationsräumerr
>desselben.

Neben Exzellenz von Waldow stand nahe der
hohen Flügeltür eine stattliche Dame mit weißemHaar
und einem frischen , sympathischen Gesicht . Das war
die verwitwete Freifrau von Seydlitz, die Kusine seiner
verstorbenen Gemahlin , die in Zukunft dem Haus¬
halt des Ministers vorstshrn sollte.

Sie machte in würdiger Weife die Honneurs und
sah in ihrem schlichten, schwarzen Seidenkleid , mit
dem Kreuz der Stiftsdamen von St . Annen dekoriert,
sehr vornehm aus.

Unweit der beiden Herrschaften stand das Braut¬
paar Graf Rainers schlanke, aristokratische Erschei¬
nung kam in dem eleganten , tadellos sitzenden Frack
vorzüglich zur Geltung . Sein energisches, interessantes
Gesicht mit den warmblickenden Augen zog aller Blicke
auf sich . Er war in den letzten Jahren der Hofge¬
sellschaft fremd geworden , weil man ihn nie bei Hofe
oder in Gesellschaft sah . Aber früher hatte er zu
den beliebtesten und interessantesten Persönlichkeiten
der Gesellschaft gehört . Nun «mgab ihn noch der
Nimbus des Majoratsherrn von Namberg . Außerdem:
war er durch den höchsten Orden de» herzogliche« Hauses
in diesen Tagen ausgezeichnet Morde« . Und daß er
nun der Verlobte der schönen , vielgefeierten Tochter
des Ministers geworden war , « chöKte d«S Interesse
an seiner Person . > .

Ko « setzung folgt.



yrusstand.
Leipzig , 8 . Febr. Gestern sind die Angestellte»

der Waren - und Kaufhäuser sowie der Tetailgeschäfts
wegen Gehalts - und Lohnforderungen in den Ausstand
getreten . Fast alle größeren Geschäfte sind geschlossen.

Bremen , 8 . Febr . Tie Betriebsleitungen der
Hansa -Lloyd -Werke , der Norddeutschen Waggonfabrik und
eines weiteren Unternehmens haben beschlossen, ihren
Betrieb bis auf weiteres stillzulegen . Darauf haben die
Arbeiter beschlossen, die Arbeit am Montag wieder auf¬
zunehmen.

Bsuthen , 8 . Febr . Ter Bergarbeiterstreik ist als
beende : anzusehen.

Lsudon , 8 . Febr. (Reuter. ) Tie Streikenden auf
den Schiffswerften am Clyde wollen den Streik solange
fortsctzeu , bis die 40stündige Arbeitswoche eingeführt sei.
Wie verlautet , sind Haftbefehle ausgestellt worden , um
die Mehrzahl der Streikführer in Belfast zu verhaften.

Entschädigung der Landwirte i« Amerika.
Washington , 8 . Febr. (Reuter. ) Tie Landwirt-

schaftskommission des Repräsentantenhauses (Abgeord¬
netenhaus ) nahm einen Gesetzentwurf an , der eine Mil¬
liarde Dollars vorsieht , um die Landwirte zu entschä¬
digen , falls der Weizenpreis für die Ernte 1919 unter
den garantierten Preis von 226 Cents pro Bushel (rund
350 Mark für die Tonne ) fällt.

Amtliches.
Obera « t Nagold.

Nutz, «»- Echt «chtpferde.
1 . Durch V rfügrmg der Fleischversorgungsstelle für

Württemberg und Hohenzollern betreffend Nutz- rmd Zucht¬
pferde vom 31 . Tez . 1918 (Staatsanz Nr . 6 19 ! 9 > ist
argeordnet worden , daß die Ausfuhr u »u Nutz « . Zucht
pfer - ku nach Orten außerhalb des Wirtschaftsgebiets Wirrt-
lemberg - Hohenzollern nur mit Genehmigung der Fleisch-
versorgungsfülle zulässig ist. Diese wird nur erteilt , wenn
durch Bescheinigung des Ortsvorstehers deS Standorts der
Pferde deren Nutz oder Zuchtcigenschaft nachgewiesen ist
und der Empfänger der Tiere ein amtliches Zeugnis da¬
rüber vorlegt , daß e: die Pferde für seinen Gewerbe - bezw.
Wirtschaft ? betrieb benötigt.

Die Schluchtuug » »« Pferde » ist nur gestattet , wenn
durch tierärztliches Zeugnis festgestellt ist , daß sie als
Nutz - oder Zuchtpferde nicht mehr verwendbar sind . Das
Schlachten von Nutz - und Zuchtpferden ist verboten.

2 . Es besaht Anlaß , darauf hinzuwirien , daß die
Hausschlacht»« , u«u Pferde» nur mit Genehmigung des
Kommmialverbands vorgenommen werden darf , wobei dem
Hausschlächter nicht mehr Fleisch belassen werden kann , als
er ohne Gefahr des Verderbs ln seinem Haushalt aufbe-
wahen kann.

Die Herre « Okt - » »rKeher « ud die L «udj8zer « srm»
schäfte« werden auf vorstehende Bestimmungenzur lieber-
wachung der Einhaltung derselben hiugewiesen . Es ist
insbesondere darauf z» achten , daß keine unerlaubte Aus¬
fuhr von Pferden stattfindet . Nachdem irunmehr neben dem
schon lange bestehenden Ausfuhrverbot für Wchlachtpferde
auch d e Ausfuhr von Nutzpferdeu verboten ist, ist die be¬
liebte Ausrede , daß es sich im Nutzpserde handle , Legge«
fallen.

Den 7 . Februar 1919 . Münz , AV.

IMeurtel, 10. Februar 1919 . i
' U ?4ertragLs wurde eine ständige Lehrstelle in Hebel - !

fingen OA . Cannstatt dem Hauptlehrer Kläger inf
Nagold unter gleichzeitiger Bestellung zum Volksschul - j
rektor . -

ReichsbnvS der Kriegsbeschädigte « » ud ehemalige « i
Kriegsteiiuehmer . Die Ortsgruppe Altensteig und Umg.
hielt gestern im Gasthof , zum grünen Baum " hier ihre
zweite öffentliche Versammlung ab , welche sehr gut besucht
war , besonders auch von Hinterbliebenen . In klaren Wor¬
ten behandelte der Referent Kamerad Kalmbach Stuttgart
das Thema » Unsere Forderungen an den Staat "

, wobei
er unter anderem folgendes berührte : das unzulängliche
MannschaftZ - und Hinterbliebenengesetz , weitestgeben ^e Be¬
rücksichtigung der erst später in Erscheinung tretenden
Gesundheitsstörungen der Kriegsteilnehmer , wirtschaftliche
Besserstellung der Beschädigten und Kriegsteilnehmer , beson¬
ders auf dem Arbeitsmarkt , wo durch dementsprechendes
Vorgehen schreiende Ungerechtigkeiten beseitigt werden müß¬
ten , Notschrei so vieler Kriegerwitwen und - Waisen , Um¬
gestaltung fürstlicher Schlösser in Kriegererholungsheime,
Unterstützung durch Wiederaufrichtmig der im Krieg geschä¬
digten und vernichteten Existenzen . Der Redner betonte
zum Schluffe , daß nur durch Zusammenschluß aller interes¬
sierten Kreise Einfluß auf die Gesetzgebung zu erlangen fei
und jeder Einzelne durch Beitritt sein Teil dazu beitragen
möge . Die 24 Neuaufnahmen , die Hälfte von Kriegerwit¬
wen , zeigten, welch reges Interesse der Sache entgegen¬
gebracht wird . ( ».)

* Llederkrauz . Gestern nachmittag fand im Gasthaus
z . » Engel " die jährliche Hauptversammlung des hiesigen
Liederkranzes statt , der seine Mitglieder , soweit sie nicht
im Dienste fürs Vaterland gestorben oder in Gefangen«
schafl geraten sind, wieder vollzählig zu Hause weiß . Ge¬
fallen bezw . gestorben sind 5 Sänger . Den verstorbenen « ,
den sonstigen Kriegern wurde seitens des Vorstandes ehrend
gedacht. Nach Erstattung des Rechenschafts - und Jahres¬
berichts wurde zu den Wahlen geschritten «nd sowohl in

den Vorstand als auch in den Ausschuß die seitherigen!
Mitglieder wieder gewählt . Diplome wurden verUili an !
die Ehrcnsänger Paul Schaupp und Carl Moser, !

sowie an die Ehrenmitglieder Fritz Dietsch, Gerber , !
und Carl Luz z . L 'nde . Nachdem Hch . Hei ßler im!
Namen der Ausmarschierten dem Verein für die reichen !
Spenden während des ! Kriegs herzlich gedankt hatte , ^
und nachdem sich die Sä ger einigemal in kraftvollem Chor
hören ließen , konnte die Versammlung durch den Vorsitzen¬
den mit dem Wunsche , auch künftig treu zusammenzuhalten,
geschlossen werden.

Allgemeine Lehrerversammlung . Krieg und Revo
lmion beeinflussen in hohem Maße auch das Vereinsleben . !
Bor ollem machen sich in dieser Hinsicht Bestrebungen gcl - !
tend , die darauf abzielen , möglichst große Verbände zu !
schaffen, die alle diejenigen umfassen , die auf demselben!
Arbeitsgebiete tätig sind . Das württ . Lehrervereinswesen !
war seither gekennzeichnet durch eine weitgehende Arsplitte - ;
rung . Darum soll versucht werden , alle Lehrerveretnigungen i
unbeschadet der Eigenart und möglichsten Selbstänotgkil ,
der Einzelvereine zusammevzusasseu zu einem Lehreibunde . j
Als erster Schritt zu diesem Ziele wild am Donnerstag,
den 13 . Febr ., nachm . 2 Uhr im Saale des Sladtgartens
in Stuttgart eine große , von sämtlichen Lehrervercinigungen
gemeinsam veranstaltete Bersammlung siattfinden.

— WsUsrr der Vertrauensleute - er württ)
WerkehrsbeaMtsn Tie Wahlen der örtlichen Vertrau¬
ensleute und für die Ausstellung der Bezirksvertrauens-
lsute zu dem Beirat der württ . Verkehrsbeamten sollen
in der Zeit vom 10 . bis 16 . Febr . 1919 je einschließlich
vorgenommen werden.

— Schwäbischer SchMerversr « . Kabinettschef
Frhr . v . Neurath hat den Vorsitz im Schwäbischen Schiller¬
verein niedergelegt . An seine Stelle wird zum Vorsitzenden
der bisherige 1 . stellv . Vorsitzende Pros . Tr . v . Günt-
ter, und zum 1 . stellv . Vorsitzenden Negierungsdirektor
Dr . v . Hieb er gewählt.

— Beutle Kriegs - und ZivilgefauKene . Von
der durch Beschluß der Reichsregierung vom 27 . Tezbr.
1918 geschaffenen Reichszentralstelle für Kriegs - und Zi¬
vil -Befangene wird ein 14tägiges Nachrichtenblatt heraus-
ge ^ eben , dessen Nr . 1 jetzt erschienen ist . Darin wer¬
den jeweils die auf deutsche Kriegs - und Zivilgefangene
bezüglichen Nachrichten und allgemeinen Verhältnisse in
übersichtlicher und erschöpfender Weise mitgeteilt . — Ten
Angehörigen solcher Gefangenen wird dringend empfoh¬
len , von diesem Nachrichtenblatt , dessen Bezugspreis sehr
mäßig ist ( vierteljährlich 70 Pfennig ) , Einsicht zu nehmen.
Bezug durch die Postanstalten.

— Fehlende Pakete . Eine große Anzahl der den
Postämtern Karlsruhe und Mannheim zur Weiterlcitung
Angeführten Pakete nach Elsaß - Lothringen und dem Saar¬
gebiet aus der Zeit von Anfang bis Ende November '

1918 mußte infolge der am 18 . November 1918 nach
diesen Gebieten eingetretcncn Berkehrssperre amtlich ge¬
öffnet und die Vorgefundenen leicht verderblichen Lebens¬
mittel nsw . der öffentlichen Bewirtschaftung

'
zugänglich

gemacht werden . Tie Verkaufserlöse werden demnächst
den Absendern oder Empfängern Angeführt werden.

— Sendungen - er Arbeiter - und Sol - aterr-
räte . Arbeiter - und Soldatenräte , die Reichs - , Staats¬
oder Gemeindebehörden beigcordnet sind , sind berechtigt,
sich bei Tienstbriefen der von der Entrichtung des Ge-
bührenzuschlags befreienden Bezeichnung „ Portopflichtige
Dienstsache " zu bedienen.

— Falsche Reichsbanknots zu 1VVV Mark.
Beim Postamt 6 in Tüsseldorf ist eine falsche Reichsbank¬
note zu 1000 Mark angehaltcn worden . Tie Merkmale
der Fälschung sind : Herstellung aus photographischem
Wege , wesentlich stärkeres Papier , das sich glatt ansühlt.
Tie in grüner Farbe aufgedrnckte Nummer läßt sich
beim Anfeuchten vermissten . Größte Vorsicht bei der
Entgegennahme von 1000 Mark - Banknoten ist am Platze.

— Znckerttttgssrist . Tie Reichsregierung hat die
Zuckerungsfrist für Wein bis 30 . Juni 1919 ver¬
längert.

— Selbsiversorgerration für landwirtschaftliche Arbeiter . Das
Reichsernährungsamt hat bestimmt , daß zur Förderung der Zu¬
wanderung von Arbeitern auf das Land künftig alle in landwirt¬
schaftlichen Selbsiv r '

orgerbetricben beschäftig en Arüei .er Anspruch
aus 'die gleiche Ration wie die Selbstversorger haben . WTB.

— Schubpcl . In Ludwigsburg wurden sechs Per¬
sonen , darunter vier Soldaten , wegen fortgesetzter schwerer Dieb¬
stähle in dem Magazin der Sicherheitskommission in Monrepos
verhaftet . Die beteiligten Soldaten waren als Wache kommandier.
— In Ludwigsburg und in Hcilbronn wurden Müitärbckleidungs-
stücke im Werte von etwa 2000 Mark beschlagnahmt , die durch
zwei Unteroffiziere vom Bekleidungsamt beiseitegeschasst waren.

— Die Erwerbslosen . Von den 64 württ . Oberämtern
wurden auf 29. Januar 1919 25852 Erwerbslose gemeldet , 13905
Männer , 8948 Frauen und 3029 Jugendliche . Den größten
Anteil an dieser Ziffer hat die Stadt Stuttgart mit 11171
Erwerbslosen (7864 Männer , 3099 Frauen und 288 Jugend¬
liche ) . An zweiter Stelle kommt das Oberamt Göppingen mit
2318 Erwerbslosen ( 107 l Männer , 602 Frauen und 645 Jugend¬
liche ) und an dritter Stelle das Oberamt Balingen mit 1570
Erwerbslosen (432 Männer , 904 Frauen und 234 Jugendliche .-

k . Simmerssetd Im benachbarten Aich Halden
wurde am letzten Samstag der seitherige Amtsverweser,
Gemeinderat Fritz Wursier, der sein Amt während des
Krieges zur vollen Zufriedenheit seiner Mnbürger führte,
nahezu einstimmig zum Orisvorsteher gewählt . Der Ge¬
meinde ist es zu gönnen , einen Mann an die Spitze zu
bekommen , dem die ganze Einwohnerschaft größtes Vertrauen
entgegenbrtngt und der auch in den Kriegsjihren gezeigt
hat , daß nicht n»r ein Teil , sondern die gesamte Einwoh¬
nerschaft seiner Fürsorge anvertraut ist . Auch gehört der
Gewählte z« denjenigen , die in Neuerungen nicht immer
„ gegen den Strom schwimmen "

, wie dies seither eben leider
vielfach der Fall war ; vielmehr versteht er es , sich auch
der heutigen , vielfach veränderten Zeit anzupassen . Möge
seine Wahl ein Segen kür die Gemeinde sein!

* Calw , 8 . Febr . (Rascher Tod .) Während deS
Dienstes erlitt der Zugführer Weihreter gestern nachmittag
einen Schlaganfall , dem er, ohne das Bewußlsei wieder
erlangt zu haben , gestern abend erlegen ist.' Calw , 8 . Febr . Hausoerkausi ) Frau Köhler,
Metzgermcisters W >w . hier veikmsie ihr Haus um dm
Preis von 20000 an den Eugen Necker von hier.

- Calw . 9 . Febr . Das Fest der goldenen Hoch«
z estt feierte heute Karl Friedrich Weidler, Tuchmacher
und seine Ehefrau Friederike geb Seeger . Stadtschultheiß
Göhner übermittelte dem Irbckpaar Lie Glückwünsche des
Gemeinderats und überreichte ihm einen Blumenkorb mit
2 Flaschen Schaumwein . Weidler ist seit fünfzig Jahren
Sänger des Calwer Liederkranzes . I nerhalb eines Jahres
haben nun hier 5 Ehepaare das Fest der goldenen Hochzeit
gefeiert.

Neuenbürg , 8. Febr . (Zar Stadtschultheißenwahl . )
Um die erledigte Sradrschultheißenstelle sind bis heute 3
Bewerbungen eingegangen . Es haben sich gemeldet : Eugen
Knödel , Stadtpfleger hier , Karl Schell , Scbulthe ß - namls-
ve: Walter , Kochendorf und Hermann Rücker , Overamts¬
sekretär in Maulbronn . Von den beiden letzteren Kandidaten
war Herr Sch ll früher bei Herrn Verw . - Aktnar Truste!
hier , Herr Rücker am Oberamt tätig.

Würzbach , O . A . Calw , 6 . Febr . In freigebiger
Weise teilte heute die hiesige Gemeinde den heimgekehrten
Kriegern eine Ehrengabe aus ; denen , die im Felde waren,
50 »6 , die nur in Garnison waren , erhielten 25 Das
ehrende Geschenk wurde mit dankbarer Fvude angenommen.

Bo « - er Landesversammlung . i
(-) Stuttgart 7 . Febr . Der Ausschuß der Landesverfamnt - !

luug für das Gemeinde Wahlrecht hielt heute nachmit - i
tag feine erste Sitzung ab . Berichterstatter Dr . Mühlberger!
( D . D .P .) beantragte zu Art . I. , statt des 20 . Lebensjahrs da»,
21 . Lebensjahr für das Gemeindewahlrccht zu bestimmen . Die¬
ser Antrag wurde mit 15 gegen 9 Stimmen (Soz .) angenom¬
men, nachdem ein Antrag Roth (BgP .) , das 24 . Lebensjahr!
festzulegen , mit 20 gegen 4 Stimmen (BgP . ) abgelehn . . wor¬
den war . Ein Antrag Hauser und Gen . (Ztr .) , welcher für
die Gemeindewahlberechtigten vorschreibt , daß sie seit 6 Mona¬
ten ihren Wohnsitz im Gemeinde - oder Teilaemeindrbezirk haben
müssen , wurde mit 14 gegen 9 bei einer Enthaltung angenommen.
Der Antrag Hepp ( Ztr .) und Gen . , wonach Gememdebeamte
und Unterbeamte ohne Niederlegung ihres Amtes ftn den Ge¬
meinderat eintreten können , fand einstimmige Annahme . Die Auf¬
hebung des Bürgerausfchusses wurde einstimmig beschlossen.

In der Frage der Z - b l der ' i den - eneinöerat zu wäh¬
lenden Mitglieder wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Iw
großen Städten von mehr als 100 000 Einwohnern 34—60 : in'
Städten von 50—100 000 Einwohnern 24—40 ; in mittleren Städ¬
ten 18—30 ; in den übrigen Gemeinden erster Klasje 14—22 ; rn«
Gemeinden zweiter Klasje 10—16 ; in Gemeinden dritter Klaffet
6—12 . Diese Beschlüsse wurden aus Antrag Nothelfer (Ztr .) !
gefaßt , einer auf Antrag Stauden meyer (DDP .) . Allst
Vorschlag des Berichterstatters v . Mülberger erfolgt die,
Wahl auf 6 Jahre und je nach drei Jahren scheidet die '

Hälfte!
der Gewählten aus . Die Wahlen sollen in allen Gemeinden üb« '

1000 Einwohnern auf grund der Verhältniswahl staitfinden , da» !
P -inachleren und das Hcreinnehmen von „Wilden " soll verbalem
sei i , das Kumulieren aber bis zu drei Stimmen zugelassen werden . ;
Die Wahlen müssen am Sonntag stattfinden , wenn sie nicht autz
eilten bürgerlichen Feiertag fallen . Die Begrenzung der Gültig -,
!> :

'
» des Hesötzes bis 31 . März 1920 wurde gestrichen . f

( - > Stuttgart , 7. Febr . Der Berfas ungsausschug der Lan¬
de . Versammlung fetzte heute vormittag die Beratung des Artikels 4
( Wahl - und Stimmberechtiaung ) fort . Zunächst fand eine län¬
ger : Aussprache über einen Antrag des Zentrums auf Einführung
der Wahlpflicht statt . Regierungrkonzmisfar Dr . v . Blume
ioesie dir Redner der sozialdemokratischen und demokratischen,
Partei sprachen sich gegen di ; Wahlpflicht aus . Eingehen ^ wurde
: ie Frage des Walsil alters erörtert . Der Entwurf schlägt be¬
kanntlich das 20 . Ledc- s '

ahKvor . Bon deutsch- demokratischer Sekte
und von seifen des Z -ntrums un7> der Bürgerpntkri wurde die
Ein ' ü ' ung des 21 . Lebensjahrs bePrwortst . Die Abstimmung
über diese Fragen findet in der nächsten Sitzung (Dienstags statt.

(- ) Stuttgart , 9 . Febr . (Scharfe Kälte . ) Ter
harte , Frost vom Samstag hat sich in der Nacht zum
Sonntag gesteigert . Ter Wärmemesser sank selbst an
gesrlvl ' ccn Stellen auf 17 —18 Grad Celsius . Im Lauf
deS Vormittags waren es noch 12 —13 Grad . Aus,
zahlr ,' üben Städten d " s Landes wird eine Zunahme der
Kälte berichtet , wobei aber die hochgelegenen Landes-
teile eine geringere Zunahme aufweisen als die nie¬
drigeren.

0 Ludwigsburg , 8 . Febr . (Erschossen .) Ge¬
stern Nachmittag erschoß jedenfalls aus Fahrlässigkeit , der
18 Jahre alte Eduard Heß die Büglersehefrau Maria
Konstcuizer mit einer Selbstladepistole.

(-) Leonberg , 8 . Febr . (Ochsendiebstahl .) In
der N ' cht vom 28 . auf 29 . Januar wurden aus dem
Stau bar Zuckerfabrik auf dem Hof Mauer , Gde . Mün¬
chingen , zwei Arbeitsochsen samt Geschirren im Wert von
4000 Mk . gestohlen.

( si Te " ?" hauseu , 9 . Febr . ( Erschossen .)
Zimmermann Koch spielte mit einem Revolver . Tis,
Waffe entlud sich und der Schuß tötete einen auf Be¬
such anwesenden Schwager des Unglücksschützen.

(--) Tübingen , 9 . Febr . ( Kurze Freiheit . ) Tie
zwei Arrestanten , die neulich von Kameraden aus der
Kaseruemvacht befreit wurden , befinden sich bereits wie¬
der in Numero Sicher.

(-) Geislingen , 8 . Febr . (Brand .) In der Nacht
auf Freieag sind in Deg gingen drei Scheuern abge¬
brannt . ^

(- ) Oberndorf , 9 . Febr . ( Rätselhaftcr Tieb-
stahl . ) Ein deutscher Heeresliefcrant in Brüssel hatte
beim Rückzug Eigentumswerte (Maschinen , Kleider , Oel
nsw . ) in - hohem Betrag mit einem Heerestransport hier¬
her gerettet . Die Sachen wurden in einem leeren Raum
der Waffenfabrik unter Verschluß hinterstellt . Als man
kürzlich danach sah , stellte sich heraus , daß ein großer
Teil davon im Werte von mindestens 24 000 Mk . ge¬
stohlen war . Sämtliche Türverschlüsse und Fenster wa¬
ren unversehrt . ^ ^ ^

(- ) Ravensburg , d . Febr . (Freche Ernbre»
ch e r . ) Im Amtsgericht wurde aus der Kanzlei des Untere
suchungsrichters eine goldene Uhr mit Kette , eine Brieft

, lasche und ein Sack Militärkleider entwendet.



Vermischtes.
«der „Relcheverwestr

" . D " ,,Mutsche
Sprachverein " hat seine Stimme erhoben lur «ine sprachrelne Aus¬
drucksweise der neuen Reichsverfassung . Einmütig aber sollte»
alle sein in der Ablehnung der Bezeichnung des künftig an der
Spitze des Reichs stehenden Mannes als „ Reichspräsident.
„Präsident " ist franzö

'
ischen und nicht ^ wa latennschen Ursprungs.

Für den deuisch- franzöjischen Bastard .Meichspra iden mutz ei»
deutscher Name gefunden werden ! Ein Vorschlag sei hier gemacht,
in Anknüpfung an die Zeit von 1848 : nennen wir den Mann

Reichsverweser " I Das bedeutet einen , der nicht Kraft eigenen
Rechts , sondern im Auftrag und verantwortlich sur einen andern
handelt , nämlich für das deutsche Volk.

Berichtigung . In der Sitzung der Württ . Landesversammiung
am 28. Januar hat Abg . B r u ck m a n n - Heilbronn u . « . gesagt:
Als Tirpitz vor dem Zusammenbruch die innere Front bilden

wollte , da sagte er zu den von ihm Eingeladenen : Merken
Sie nicht, daß meine ganze Politik England gegenüber Bluff
( Täuschung ) gewesen ist und Bluff sein mußte ? " Daraus sei
der in der Versammlung anwesende Pros . Dr . Schäfer zusammcn-
gcbrochen. Die , Südd . Ztg .

" hat darauf Erkundigungen ein¬
ziehen lassen , worauf Geheimrat Prof . Dr . Dietrich Schäfer,
dem Blatt zufolge , folg .'nües schreibt : , ,Was Bruckmann sagte
ist von Anfang bis zu Ende falsch. " Er habe nie eine solche
Acußcrung von Tirpitz gehört und sei überzeugt , daß Tirpitz nie
eine solche getan habe.

Dar . Badener Tagdlatt " bezeichnet die Meldung des ,,He»-
delberger Tagbl ." . General o . Deimiing und Genera : Schöpf-
lin seien der unabhäng . soz . Partei beigetreten , als unrichtig.

Räuberbande . Aus Bochum wird berichtet : Eine Bande,
die aus 3 Soldaten mit Karabinern und 3 Zivilisten mit
Dolchen und Revolvern bestand , raubte am Samstag früh 100 060
Mark , die der Gesellschaft Lothringen gehörten und die 3 Beamte
M einem Wagen zur Löhnung nach Schach bringen sollten.

Automobilrmsall . Das Automobil des Sozialistenführers
Vandervelde stieß in Brüssel mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen . Vandervelde wurde am Kopf schwer verletzt.

Eisenbahnunglück . Die Pariser Blätter bericht . :: , am 6 . Fe¬
bruar seien in einem aus Paris nach Metz fahrenden Zug sofort
nach der Ausfahrt aus dem Pariser üstbahnhof in zwei deut¬
schen Eisenbahnwagen giftige Gase ( ?) ausgeströmt . Ms die
Reisenden die Fenster öffneten , sei ein Brand entstanden . Die
Reisenden flüchteten aus dem gerade in einem Tunnel haltenden
Zug und kamen unter einen en .geginuonimenben Zug . 8 Per¬
sonen wurden getötet und 16 verwundet . Das Ausströmen der
Gase sei noch nicht aufgeklärt.

Die Ermordung der Großsü ' stm . Die „Times " meldet aus
Helsin .fors : Die Hinrichtung der vier russischen Großsii . sten fand
am 28 . Januar 1919 auf dem inneren Hof des Gefängnisses von
Deriabinsk , einer Vorstadt von Petersburg , statt . Außer den
Großsürsten wurden noch 144 Männer und 28 Frauen erschossen,die von den Bolschewisten beschu .digt wurden , an der sogenannten
englisch-französischen Organisation tci .ßeiiommen zu haben . Alle
Großfürsten siaibcn würdevoll . Großsü . st Nlko ai Mchaelowitsch
war so krank und durch Hunger geschwächt, daß er auf einer
Tragbahre auf den .Hof getragen und in dicker Weise er-
jer,offen werden mutzte. Die Erschießung fand am sticken Morrren
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Nlreufreig.

»r, «r*er rr«ne *o» 17 Grad unter Ru » »M und wurde durch
eine Abteilung Matrose » und Chinesen in Gegenwart der Außer-
ordentlichen Kommission zur Bekämpfung der Gegenrevolution
vorgenommen.

Schiffsuntergaug . Der englische Minensucher „Erlns Isle*
fuhr in der Theins . Mündung auf eine Mine und sank . 28 Uebe»
lebende wurden geländet.

Perbindunssweg Bordeaux —Odessa . Die französische Regt «,
rung hat der Erbauung einer Eisenbahnlinie , die das Atlantisch»
Weltmeer mit dem Schwarzen Meer verbinden soll , soweit fran¬
zösisches Gebiet in Betracht kommt , zugestimmt . Die Eisenbahn¬
linie wird durch Oberitalien weitergeführt.

Ein Industrielkaudal in Frankreich . Fm Dezember 1917 setzte
das französische Ministerium eine Staatskasse ein , in die alle
Gewinne der Heereslieferanten aus der Einfuhr von Eisen und
Stahl aus England nach Frankreich fließen sollten , wenn sie
eine gewis

'
e Höhe überschritten . Der Abgeordnete Barche teilte

nun in der Kammer mit , daß weder eine Kasse noch die Millionen
zu finde » seien , obgleich die Gewinne aus oer englischen Einfuhr
auf etwa 500 Millionen Franken zu berechnen seien. Die
Grubengesellschaft deren Vorsitzender de Wendel ist , habe auch
mährend des Kriegs die Geschäftsvekbinduna aufrecht erhaltest
und auf holländischen Schiffen an Krupp gelle seit . Die Schiffe
seien nie beschlagnahmt worden . Ferner fe> das Erzbecken von
Briey in Französisch -Lothringen . das der französischen Gesell¬
schaft gehörte , das aber von den Deutschen besetzt war und aus --
gebcutet wurde , von den französischen Geschützen verschont worden,
obgleich es in Reichweite lag . Lin französischer Artillericgeneral,
der das Erzbccken unter Feuer nehmen wollte , und ein Flieger,der es mit Bomben belegen wollte , seien gemaßregelt worben.
Der Skandal sei nicht unbekannt gewesen, aber dank reichlichen
Bestechungsgeldern habe die Pariser Presse geschwiegen. — So
der Abgeoroncte Barthe . .

Abtransport von Kriegsgefangenen . Regensvurg »i vammes-
punkt der Kriegsgefangenen , die auf der Donau abbefördert wer¬
den , 200 000 Serben sind im Abtransport begriffen , ihnen folgen
300 000 Donkosaken , Ukrainer und Südrussen . Drei Schlepp¬
schiffe , die hiezu verwendet werden , nehmen auf dem Rückwege
deutsche Kriegsgefangene mit.

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Eingesandt .)

Gierablieferung.
Paßt das auch mit dem nicht futtern könne» zntzrmmknoder aus welchem Grunde wird da - im dtanfhame lagern e

Futter nicht herausgegeben ? - Soll man die mühselig durchdm Winter gebrachten Tiere jetzt noch notschlachten müssen,weil man sie nicht verhungern lassen mag ? Das Eier-
Abliefern ist so eine wenig rentable Sache , mich sind als
Selbstversorger im letzten Jahre die Eier auf 50 ^ gekom¬men, da ist man doch wohl der Ablieferungspflicht gernenthoben . -Az.

Letzte Nachrichten.
WTB . Vera , 10 . Febr . Die Eroffnuug der deut¬

schen Nalionolversawmluug wird erst von gewissen frau-
zöfischrn BILiteru be 'proch n. Der , Temps " iweist auf
den Gegensatz zwischen Weimar und Paris hin K Während
man sich in Weimar versammle , zerstreue man sich in Paris.
Die Lücke , die durch die Abreise Wilsons , Loyd Georges
und Orlandos entstanden sei , werfe all s um . Man müsse
entschieden die Methode ändern oder aufhören zu arbeiten.
Das heutige Deutschland stehe nicht wie das Frankreich
von 1871 einem gebieterischen und einigen Gegnern gegen-
über . Die Weimarer Versammlung sei berufen worden,
um der deutschen Negierung zu helfen , die nationale Einig¬
keit zu stärken, Wien zu annektieren und den Forderungen
der Alliierten zu widersprechen . Das Blatt bespricht aus¬
führlich die Eröffnungsrede Eberts und sagt : Mit welchem
Tone verlangt Eben den Wilsonfrieden . Mit welche«
Tone sprach er von der Zulassung Deutschlands mit glei¬
chen Rechten zum Völkerbund . Militärische Maßnahme»
drängen sich mit unabweisbarer Notwendigkeit auf . Deutsch¬
land b steht Weiler . Es ruß auch die Pariser Konferenz
weiter bestehen , aber die Periode der Untersuchungen muß
endlich zurückgehen und es muß die Periode der Beschlüsse
eintreten.

Auch . Petit Parisicn " bespricht die Rede Eberts und
sagt , daß diese neue freche Haltung Deutschlands aufhören
müsse, da die Entente militärisch der Herr sei . Das Blatt
fordert neue militärische » arantten , die Besetzung von Essen
und die Ziehung einer Grenzlinie im Osten , die von Hinden-
burgs Divisionen nicht . bersckriiten werden dürfe . Die
Verproviantierung Deutschlands dürfe nur unter diesen Be¬
dingungen fortdauern.

WTB Breme « , 10. Febr . . Bösmann 's Telegraphi¬
sches Büro " meidet : Der Bahnhof von Geestemünde
wurde gestern nur Mitternacht ohne Widerstand besetzt.Ilm 7 Uhr früh rückten die Truppen ein. Mit ihnen zu¬
sammen arbeitete die 3 . Matrosem . rtlllerie und sperrte die
Stadt gegen Norden ab . Bon Bremen aus war das Minen¬
suchboot N 120 abgefahren . Die Marinebrigade legte sich
vor die große Kanaischleuse , um die Abfahrt der dort
liegenden Minensucher zu verhindern . Es wurden von
letzteren ca . 100 Mannschaften festgcs- tzt, später aber wieder
entlasten . Es herrschte vollständige Nahe.

Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei Altenstc ) ,.
Für d e Zch -iftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk
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Diejenige Person , welche mir
meinen

Am Mittwoch» den 12 . Febr . » nachm. 2 Uhr
- rings ich vor dem G rsth . z SH sarrsu meistb ersnd zur Brrstnzeruug : . ^

eines Mi >m !z Mr - m Biwil - i

Wsim mit Mchmbrre « BM . eck « „ „ „ gn -> i, -- » - f- i - m

SW - e « mit Polster « id Decke
'

:
- - -

ecke « sehr Ml « RMrMl « , st - ,

_ eiW Reitsstre !» els PM Miel - ü' lben innerhalb zwei Tagen wieder

holiM ChlismMim mit KceoMel M

W Pferd .
'
hillmz brmWr « TeWfMe .

^ _
M « « « EM - n.

Ferner ecke MerfGüdmiH se » « !> eck Sag!

EltllsHühk > R .ü . dürres , zerkleinertes

Stadtmundarzt Bogel.

Einer unserer Summer wird in den nächsten Tagen die dor¬
tige Gegend bereisen, um

Kreissägen
in verschiedenen Ausfüllungen

Dezimalwagen
Güllenpumpen

zu kaufen gesucht.

Fr . Köhler
Schreinerei.

sowie

Mensteig.

10 Pfund

Tabak
hat zu verkaufen

Aug . Schaal.

vorzunehmen.

C. F . Claß L Co. » Planofortefabrik
Hsttbronn a. N.

Anmeldungen wolle man bitte richten unter C . F . C . u . ko.
100 an die Expedition ds . Bl.

Grömbach.

Zirka 3 Zentner Gärtnrrlehrling
Gesuch.

! Ein geordneter Jangs » der die
Gärtnerei gründlich erlernen will,

hat noch zu verkaufen. s -hrft-a- b-,
G . ZiefleFra « G ekele

z. 31. in Nagold
H »iterbacherttr.

GO 11. AWer

Kunst- u . HandelsgSrtnerei
Freuvenstadt.

Brnd rhaus-Berncck.
Emen Wurf schöne

z« M M Milch¬
schweine

,. MI
jeder A

haben wieder auf Lage

Gebr . Dürr , darf.

4

Mädchen
für die Küche

gesucht
bei hohem Lohn.

Fr . Dr . Rich . Gerfiner
Pforzheim , Goethestr . 14.

Angebote unter P . in das Kon - verkauft am Dienstag , 11 . Febr .»tor ds . Bl . nachm . 1 Uhr—- - - G . Brenner.
Zu sofortigem Eintritt w rd in - >. — —

kleinere Familie braves Einige trächtige (oder mit Junge)

Aiädchen
gesucht

gesunde

sucht zu Laufen.
das Lrebe zu kleinem ,Kind hat , bei Wer? — sagt dir Expd . ds . Bl.guter Behandlung . j -- —

S-. Reste.-,
Feuerbach , Metzfir . 3 I > Brauereibesitzer zum Hecht.
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